
Dag Lärmer NScchcn-
dlatterscheint wöchent¬
lich dreima !, nämüch
Dienstag , Donnerstag
u , Samstag Abmme-
menkSpreiS haibjäbrM
Ist,, durch die Poü be¬
zogen im Bezirk 1 ll-
8 fr, , sü-aft in ganz
Württemberg I st- lbir.

Calwer Wochenblatt.
Amts- und InteüigenMatt für den pezirk.

ZnEalw  abonnirt
man bei der Redaktion,
auswärts bei den Bo¬
ten oder dem nächst-
gelegenen Postamt,—
Die EinrnckungSge-
buhr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zell«

oder deren Raum.

Uro . 81. Donnerstag , den 20 . Juli. 1863.
Amtliche Bekanntmachungen.

- Calw.
Auswanderung.

Cathanna Gaide,  ledig , von Neu Heng¬
sten , beabsichtigt nach Naumburg in Kur¬
hessen anszuwandern und hat die verfas¬
sungsmäßige Bürgschaft geleistet.

Etwaige Gläubiger der Gaide werden
aufgefordert , ihre Ansprüche binnen 15
Tagen bei der Ortsbehörde in Neuhcngstett
geltend zu machen,  widrigenfalls sie die
aus der Unterlassung entspringenden Nach¬
theile sich selbst znz«schreiben hätten,

Ten 12 . Juli 1865.
K. Oberamt.
Schippert.

C a t w,

ZahLungssperre.
^ In der Concurssache des Walkmühle-
und ^Tpsnnereibesitzers Johannes Köhler
dahier wird den Schuldnern desselben
aufgegeben , bei Vermeidung doppelter Zah¬
lung nur an den Gülerpfleger Kaufmann
Emil Dreiß  dahier Zahlung zu leisten.

Ten 17 , Juli 1865,
K, Oberamtsgericht,

Hart m eher.

Neuweiler.

Schuldeu -Liquidatiou.
In der Gantsache des Johann Georg

W e i ß, Taglöhners in Neuweiler , hat mrG
zur Schulden -Liquidation/Hwie den -gesetz¬
lich damit verbundenen weiteren Verhand¬
lungen Tagsahrt aus '

Montag,  Len 91 . Juli 1865,
Vormittags 8 Uhr,

anberaumt , wozu man die Gläubiger und
Bürgen hiermit vorWet,  damit sie entwe¬
der Persönlich oder Ourch >gehörig Bevoll¬
mächtigte hiebei aus, dem Rathszimmer zu
Nenweiler erscheinen, oder auch, wenn vor¬
aussichtlich kein Anstand obwaltet , statt des
Erscheinens , vor oder an dem genannten
Tage , ihre Forderungen durch schriftlichen
Receß-, in dem einen wie in dem andern
Falle unter Vorlegung der Beweismittel für
die Forderungen selbst sowohl , als für deren
etwaige Vorzugsrechte anmelden.

Die nicht liquidircnden Gläubiger wer¬
den , soweit ihre Ansprüche nickt aus Ge¬
richts -Akten bekannt sind , in der nächsten
Gerichtssitzung von der Masse ausgeschlossen.

Im Falle eines Vergleichs , sowie in
Hinsicht ans die Bestätigung des Gükerpfle-
gcrZ wird von den Gläubigern , welche sich

hierüber weder schriftlich noch mündlich er¬
klären , angenommen , daß sie der Mehrheit
der Gläubiger ihrer Classe beitreten.

Das Ergebniß des Liegenschafts-Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht . Den übri¬
gen Gläubigern laust die gesetzliche fünf-
zehntägige Frist zu Beibringung eines bes¬
sern Käufers , in dem Falle , wenn der Lie¬
genschafts -Verkauf vor der Liqurdationstag-
fahrt stattgesunden hat , vom Tag der Liqui¬
dation an , und wenn der Verkauf erst nach
der Liquidations -Tagfahrt vor sich geht, von
dem Verkaufstag an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres An¬
bot sogleich verbindlich erklärt , und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist . .

Calw , den 21 . Juni 1865.
K. Oberamtsgericht,

Hartmeye r.

2 ,2, Calw,

Kül-rniß-Verkauf.
Die zur Verlassenschastsmaffe des wei¬

land Christian Raich , Schlossers dahier,
gedörige Fahrniß in den gewöhnlichen Ru¬
briken , insbesondere auch ein vollständiger
Schlosserhandwerkzeug , wird

Freitag,  den 21 , Juli,
Vormittags von 8 Uhr an,

im Raich ' schen Hause öffentlich versteigert
werden , wozu man die Kaufsliebhaber -hie-
mit einlavet.

Den 15 , Juli 1865.
K. Gerichtsnotariat

Gehrin  g.

2)2 . Calw.

Haus - und Güter -Vcrkanf.
Auf den Antrag der Erben des

Schlossers Christian Ra ich dahier
wird folgende Liegenschaft dessel¬

ben am
Donnerstag,  den 20 . Juli,

Nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Rathhause öffentlich zum Ver¬
kaufe gebracht:

das zweistockigte Wohnhaus , mit gewölb¬
tem Keller und Schlosserwerkstätte
im Zwinger , Nro . 301;

Parz .-Nro . 1252 . V, Mrgn . 93,0 Nthn.
Acker. Zela Leumaden , breite Heer¬

straße , neben der alten Heerstraße und
Elias Kappler;

Parz .-Nro . 1075 . V« Mrgn . 35,8 Rthn.
Acker am obern grünenWeg , Zeig Heu-
maden , Hagelweg , neben Weißgerber
Schwarz ' Wittwe und dem Feldweg;

Parz .-Nro . 2123 . 1 Mrgn . 1,7 Rthn.
Wiesen am untern Eselspsad , neben
Theodor Feldweg ' s Wittwe und Bä¬
cker Schwämmle.

Hiezu werden Kaufsliebhaber einge¬
laden.

Den 15 . Juli 1865.
K. Gerichtsnotariat,

G e h r i n g.

Anßeramtüche Gegenstände.

>OAG :OGG :KKÄTHlKKGK
) Stammheim.

Hochzeits - Einladung .^
Alle unsere werthen Freunde und

Bekannte erlauben wir uns zu un¬
serer Hochzeit , welche wir am

Dienstag,  den 25 . Jlcki,
Jakobiseiertag)

im Gasthaus zum Bären  hier
feiern , hiermit freundlichst euMladen.

Christian Hang,  MWer.
2) 1. Catharina Käm pf.
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O Hirsau. - O

K Hochzeits -Einladung.
G -Alle Misere -Freund .c und Bekannte
G erlaubsH -avik uns zu unserer Hochzeit,
G utaq,  den 23 , dreß/
G im Waldhorn  d .ilmr
G feiern , !WG cinzuladen.
G i- Johannes Kemps,  H
§) Dorothea Bolz.

Maculatur
zum Tapezieren ist wieder vorräthig in dH',

A, Oelschl .äger ' schen Bnchdruckerei .7

C a l w,

Wohmmgs-Gesuch.
Eine hiesige Familie sucht auf Martini

d, I , hier eine Wohnung von 3 -1 Zim¬
mern und den sonstigen Erfordernissen,

Näheres zu erfragen bei der Red . d. Bl
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Das .77.."̂ ,.7 Jakobifest in Teinach
wird am 25 . v . M . mit besonderem Glanze aefeiert werden . Eselswettrenncn und
Hahnentanz , Produktion rer vortrefflichen Eurkapelle , Mittagstafel in der neuqemalten
und verglasten Laube , sowie Beleuchtung des Wäldchens und der Ruine Zavclstem
bilden die originellen Hauptbestandtheile unseres FestvrogrammeS . Post b,S Teinach.

Bertvaltung des K . Bades.

Ziehung der Kölner Dombau Lotterie
unwiderruflich am September d. I.

Gewinne : 1VV, « « 0 preuß . Thlr . oder fl . 17S . 00V . — Thlr . 10, « 0V oder
fl . 17,800 . — Thlr . S .OVV oder fl . 87S0 , 5 Gewinne L Thlr . 1VVV . oder fl.
17SV . — und fl. S2SV0 in vielen Kunstwerken lebender deutscher Künstler.

Der Verkauf der Loose ist in allen deutschen Bundesstaaten gesetzlich erlaubt.
Als General - Agenten  dieser Lotterie empfehlen wir

LooseL 1 preuß. Thlr.
Verloosungspläne und s. Z . die Ziehungslisten gratis . — Briefe und Gelder

werden franco erbeten . Die General -Agenten

Bank - Geschäft in Frankfurt a . M.

- ^ ^ ^ ^ G
2 ) 1 . Altheugstett.

^ Wirthschaftseröffnung.
Einem geehrten Publikum in Stadt

^ und Land zeige ich hiermit ergebenst
^ an , daß ich die seither von meinem
^ Vater betriebene

^ Gasttvirthschaft zum Hirsch
dahier auf meine Rechnung übernom - -)!<
men habe und am Jakobifeier-

!- tag , Dienstag,  den 25 . Juli,
eröffnen werde.

!- Zu zahlreichem Besuche freund-
!- lichst einladend , gebe ich die Zusiche-
^ rung , daß ich es mir stets angelegen
- sein lassen werde , sowohl durch gute
- und reine Getränke als auch durch ^
- sonstige gute Bewirthuug die Zufrie-
- denheit meiner verehrten Gäste zu Lr
- erlangen . ,
- Georg Kling  jun . r«:

Wein-Empfehlung.
Neben meinem reichbaltigen Lager von

reingehaltenen Weinen aller Qualitäten mache
ich hiermit auf einige billigere Sorten , zu
Gesinde - und Erntewein namentlich geeig¬
net , zu den Preisen von 32 —48  fl . auf¬
merksam.

3 ) 1. Ernst Lunv . Wagner.

Anzeige und Empfehlung.
Meinen geehrten Kunden zeige ich an,

daß ich von jetzt an nicht nur Feuerwerk -,
sondern auch alle in mein Fach nnschlagende
Bauarbeiten übernehme und mich steis be-
mühen werde , pünktliche Arbeit zu liefern unv
äußerst billige Anrechnung machen werde.

JohS . Schlauch in der Nonnengaffe.

Für einen Knaben von 47 >2
Jahren suche ich ein KostbauS.

Auch habe ich eine Zwirnmühle zu
verkaufen . Earl Na sch old.

Aufforderung.
Diejenigen Personen , welche noch Ge¬

genstände bei mir haben,  werden dringend
ersucht,  dieselben in Bälde abzuholen , und

erkläre hiemit wiederholt , daß ich keinerlei
Gegenstände mehr annclune.

Friedrich Keller,  Kammmacher.

Calw.

Verkauf.
Mir sind nachstehende Gegenstände ent¬

behrlich geworden , welche im Schümm-
schen Hause nächsten Samstag,  Nachmit¬
tags 3 Uhr , gegen sogleich baare Bezah¬
lung im Ausstreich verkauft werden:

1 Sopha , 3 Tische , 3 Kommode , 1
Küchenkasten , t Kleiderständer , auch
etwas Leinwand und Kückengeschirr.

Dieses Sckreinwerk ist theils noch neu,
theils wenig gebraucht.

Elise Dem mler.

Auö  Auftrag habe ick eine Parkhie

schwarzes Tuch,
NM raschen Absatz zn erzielen, zu auSnahmö-
weiS billigen Preisen zu verkaufen.

I . Keller,
2 )2 . Damenschneider.

Slammheim.

Fahrmß-Versteigerung.
Diese wird am

Montag,  den 21 . d . M . ,
in der Wohnung des Unterzeichneten statt¬
finden . Anfang Morgens um 8 Uhr . Ver-
kaufsgcgenstände:

verschiedenes Sckreinwerk , Betten , Faß-
und Bandgeschirr , namentlich etwa
30 Eimer in Eisen gebundene Lager¬
und andere Fässer , eine Mvsttrotte,
eine » och gute Chaise , ein Pferdege¬
schirr und allerle i gemeiner HauSralh.

Hierzu ladet höflich em
Iden 17 . Juli 1865.

2 ) l . I . Meßner.

Tagesnenigkeiten.
§ Calw,  18 . Juli 1865 . Letzten Samstag,  den 15.

dieß , fand bei Thudium  die jährliche General -Versammlung
der freiwilligen Feuerwehr statt . Der Stand der Mannschaft
betrug am 1 . Juli v . I . 203 Mann,

hievon ausgetreten (meistens wegen Abreise ) 16 „

187 " Mann,^
neu eingetreten 25 „

jetziger Stand 212 Mann.
Der Saal war zwar vollständig besetzt, allein es hätte sich

bei dem großen Mannschaftsstanv doch eine größere Betheiligung
erwarten lasten . — Ter Rechenschaftsbericht der im Oktober 1863
gegründeten Unterstützungs -Caffe ergab einen Fond von st. 258.
Die Theilnahme an der Casse war bis jetzt eine freiwillige , um
jedoch verschiedenen Mißständcn abzuhelfen und um der Gleichheit
willen nach dem Vorbild anderer Feuerwehren wurde der Antrag,
„daß vom l . Juli an jeder Feuerwehrmann verpflichtet sei , an
der Casse Theil zu nehmen " mit an Einstimmigkeit grenzender
Mehrheit angenommen . Um dieß zu erleichtern , wurde das in
den Statuten vorgesehene Eintrittsgeld von 36 kr. aufgehoben
und der Beitrag von 9 kr . vierteljährlich auf 6 kr. herabgesetzt,
die von dem Diener eingezogen werden . Hoffentlich wird sich,
eingedenk unseres Wahlspruchs „ Einer für Alle und Alle für

Einen " kein Mitglied der Feuerwehr daran stoßen und deßhalb
aus dem Corps austreten , es wäre wahrhaftig eine Schande . —
Für Leute , welche sich für die Feuerwehr interessiren , an derselben
aber auS irgend einem Grunde nicht Theil nehmen mögen oder
können , das so nützliche Institut jedoch zu unterstützen wünschen,
ist bei dieser Casse sehr gute Gelegenheit geboten , ihre Theilnahme
praktisch zu beweisen und regelmäßige oder beliebige Beiträge zu
geben ; es mögen solche Wohl bedenken , daß die Opfer an Zeit
und Geld , Mühe und gutem Willen , welche der Feuerwehrmann
bringt , auch ihnen zu gut kommen . — Aus Sonntag den 13.
August wurde ein Ausflug nach Nagold beschlossen , wohin auch
die Feuerwehren von Herrenberg , Tübingen , Rottenburg und an¬
deren Orten eingeladen werden sollen.

— Calw,  19 . Juli . Gestern wurde unsere Stadt in nicht
geringe Aufregung versetzt durch das Aujsinden des Leichnams

!eines etwa zwei Tage vorher geborenen Kindes in der Nagold.
Das Kind hatte mehrere Stichwunden am Hals und Hinterkopf.
Die Untersuchung ist im Gange.

— Stuttgart,  15 . Juli . ( 174 . Sitzung der Kammer der
Abgeordneten .) Hopf stellt die Anfrage an den Kriegsminister , ob
er nicht dem König einen Antrag auf unbedingte Amnestirung
aller Deserteure aus Anlaß seiner Thronbesteigung vorlegen wolle.
Nach Erledigung einiger nngedruckter Berichte , die kein allgemei¬
nes Interesse darbieten , wird zu Erhöhung der Löhnung der



Forstschutzwachter eine Nachexigenz von <482 fl-, und zu Verbesserung
der Gehalte der Waldschi 'itzen eine solche von 4000 fl. ohne De¬
batte genehmigt . Die Kammer geht nun zur Berathung der An¬
träge der Abg . Holder und Steinbuch über . Der erstere bean¬
tragt eine Steuer -Verminderung von jährlichen 500,000 fl.
und will für de » Eisenbahnbau aus Restmitteln eine höhere Exi-
genz , als die von der Regierung ausgesetzten 5,000,000 fl . aus¬
geworfen wissen , zu welchem Zweck er den Antrag stellt , diese
Exigenz vor allen Andern zuerst festzustellen . Steinbuch will ei¬
nen Theil des Restvermögens für Bildung eines Reservefonds zu
Gunsten der Steuerpflichtigen verwenden . Nach den Erhebungen
der Finanzcommisston ist , da die Finanzperiode sogar mit einem
Deficit schließt , eine Steuerverminderung unmöglich , Steinbuch
zieht heute den Antrag zurück , um ihn erst bei Berathung der
Exigenz für seinen Eisenbahnbau wieder einzubringen . Die Ver¬
handlung dreht sich daher hauptsächlich um die Frage , ob zuerst
die Exigenz für den Eisenbahnbau in Berathung genommen und
diese höher , als auf 5,000,000 fl . angesetzt werden soll , wie Höl-
der und Oesterlen verlangen , oder ob die übrigen Nachexigenzen
vorher berathen werden sollen , und der Ueberrest für Eisenbahn¬
bauten aussaneu soll . Dem Hölder -Oesterlen ' schen Anträge ge¬
genüber wird namentlich von Mohl , Wiest und dem Minister v.
Varnbüler geltend gemacht , daß dadurch dieKammer sich selbst dieHände
binden und in die Lage versetzen würde , Exigenzen aus Mangel
an Mitteln verweigern zu müssen , welche sie bei näherer Prüfung
als nothwendig erkennen würde , ja daß sie selbst eine solche nä¬
here Prüfung möglicherweise abschneiden würde . . Ließ war bei
der Kammer auch durchschlagend , und der Antrag wurde mit 50
gegen 20 Stimmen abgelelmt.

— Lautern bei Gmünd,  15 . Juli . Der in dem benach¬
barten Heubach stationirte Forstwächter Heiter , ein Familienvater
von 7 Kindern , kam gestern Abend hierher in das Adlerwirths-
haus und hatte mit einigen Anwesenden einen höchst unbedeuten¬
den Wortwechsel . Bald daraus trat in das Zimmer der Mühl¬
knecht David Grupp . Um dem Streite ein Ende zu machen , ge¬
sellten sich die Gäste zu dem ganz gut beleumundeten jungen Mann.
Aber auch der angetrunkene Forstwächter kam an den Tisch heran,
umarmte den Grupp und stieß ihm ohne jedweden Anlaß Len
Hirschfänger mit den Worten : David , wir sind die besten Freunde!
derart in die Seite , daß der Tod alsbald erfolgte . Dem Land¬
jäger gegenüber , der ihn gefesselt dem Oberamtsgericht Gmünd
überlieferte , soll er geäußert haben : was bedeutet denn das,  baß
ihr mich schließt und arretirt . Ob diese entsetzliche That die Folge
plötzlich ausgebrochenen Wahnsinns , oder überlegte Rache aus al¬
lem Zwiste her ist , darüber sind die Ansichten getheilt

In dem Jahresbericht über die Augenkranken -Klinik des
Hrn . Dr . Knapp in Heidelberg  wird ein sehr interessanter
Fall von einer in dieser Anstalt vollzogenen Augenvperation mit-
getheilt . „ Der Fall betraf — wir lassen den Bericht erzählen
— einen dreizehnjährigen Knaben aus Königsbach bei Pforzheim,
welcher blind geboren war.  und zwar an einem vollkom
men ausgebildeten Totalstaar , bei sonst gesundem Auge , was eine
Seltenheit ist . Beide Augen wurden zu derselben Zeit durch die
Methode der Linearextraktion operirt , und zwar mit dem voll¬
kommensten Erfolg . Schon nach 5 Tagen durfte der Knabe
wieder ausstehen , und die Operationen waren so gut geheilt , daß
fast keine Spuren mehr davon zu sehen waren . Nachdem jetzt
die Pupillen wieder frei und rein schwarz waren , wußte der sonst
geistig geweckte Patient doch von Anfang an nicht dcn geringsten
Gebrauch von seinem Sehorgan zu machen . Die Hauptfarben
nannte er sogleich , denn die Staarkranken unterscheiden ja auch
Farben ebenso wie hell und dunkel . Auch die Richtung der
Dinge wußte er gut anzugeben und griff immer direkt nach den¬
selben , aber über Entfernungen hatte er kein Urtheil . Wenn
man ihm ein Licht vorhielt , so griff er darnach in derselben
Weise , wenn es dicht vor ihm , oder im andern Ende des Zim¬
mers war . Erkennen konnte er gar nichts , nicht einmal die vor¬
gehaltene Hand , und wußte nicht ein einziges Ding zu nennen,
was er anschaute ; sobald er es aber nur leise berührte , konnte
er sogleich Alles mit dem Namen nennen . Mir führten ihn vor
den Ofen und frugen ihn , was das für ein Ding sei . Er blieb

stumm . Als man ihm sagte : „ Greis einmal darnach " , so führte
er die Hand langsam tastend hin , und sobald er nur mit den
Fingern daran rührte , rief er laut : „ ein Ofen " . Man brauchte

.ihm aber die Dinge nicht oft zu nennen , er erkannte sie sehr bald
!mit den Augen wieder . Jeden Tag lernte er eine große Anzahl
Gegenstände kennen , wobei er immer seinen Tastsinn als Lehr¬
meister für sein Gesicht benützte . Auch hatte er sehr viele Unter¬
richter , denn den andern Patienten gewährte es große Freude,
einem Menschen , welcher sah , aber doch nichts kannte , die gewöhn¬
lichsten Dinge im Haus anzugeben . Er blieb 3 Wochen in der
Anstalt , mit deren Räumlichkeiten er sich während der Zeit ganz
vertraut gemacht hatte . Bei seiner Entlassung bedurfte er nicht
mehr des führenden Arms seiner älteren Schwester , sondern war
ein fest auftretender , selbstständiger Mensch geworden . 2 Monate
später kam er noch einmal zu Besuch . Er sprang voll Vergnügen
im Haus umher und hatte für den „ Hausdoktor " und die Wär¬
terinnen Blumensträuße mitgebracht . Ich selbst erhielt zwei . Er
zeichnete sich durch Lebhaftigkeit und ungeheure Lernbegierde aus.
Die 2 Monate hatte er benutzt , uni neben den vielen neuen Ent¬
deckungen , welche er stündlich auf der Straße und überall machte,
das Alphabet zu lernen , und konnte auch bereits ganz leidlich
buchstabiren . "

— Berlin,  13 . Juli . Das Verbot des AbgeordnetcnfcsteS
soll kurzer Hand von Karlsbad aus der Kölner Polizeibehörde
vom Minister v . Bismarck befohlen worden sein . Es ist noch nie¬
mand gelungen , die Maßnahme mit dem Gesetz in Einklang zu
bringen . Die Polizeibehörde zieht , nicht wie sonst üblich , einzelne
Paragraphen , sondern das ganze Gesetz vom 11 . März >850 an,
um das Verbot zu motiviren . Dasselbe paßt aberi in keiner Be¬
ziehung auf die projektirten Festlichkeiten . Man liest eben aus
dem Gesetz heraus , was nicht darin steht ; cs soll , um mit der
Provinzial Korrespondenz zu reden , „ durch Thaten die Kraft deS
Parteitreibens überwunden und gebrochen werden " , und hierbei
ist dann die Wahl der Mittel nicht allzu ängstlich vorzu¬
nehmen.

— Berlin,  14 . Juli . Es wird hier erzählt , das Verhalten
des Hrn . v . Zedlitz in den Herzogthümern fände nicht die voll¬
kommene Zustimmung der königl Staatsregie -ung , und es seien
demselben neuerdings von dem Hrn . Ministerpräsidenten wichtige
und ganz specielle Instructionen ertheilt Worten , deren Inhalt
jedoch noch nicht bekannt ist.

— Berlin,  15 . Juli . Die „ Nationalzeitung " bringt nach¬
stehende Mittheilung aus Florenz:  In einer Note an ihren
Gesandten in Berlin wies die italienische Regierung die Bemerken
Sachsens über eine Trennung der politischen und der commerciellen
Fragen in den Unterhandlungen zwischen dem Zollverein und
Italien zurück und beharrte darauf , in keine Unterhandlung ein¬
zutreten , der nicht die Anerkennung Italiens vorangegangen sei

— Berlin,  17 . Juli . Nach v f̂iciösen Mittheilungen wird
auf nächsten Samstag eine Zusammenkunft des Kaisers von
Oesterreich und des Königs von Preußen ohne die beiderseitigen
Ministerpräsidenten in Salzburg erwartet . Je nach Ergebniß
dieser Zusammenkunft werden Verhandlungen Oesterreichs mit
Italien über Aenderung des Züricber Friedens beginnen . — Der
Großherzog von Oldenburg wird demnäclst seine Residenz nach
der vldenburgischcn Enclave Eutin in Holstein verlegen ( Scbw . M )

— Hamburg,  17 . Juli . Laut einer offiziösen Berliner Kor¬
respondenz des „Altonaer Merk ." und der „ Hamb Börsenhalle"
wird die preußische Regierung in der Angelegenheit der Entfer¬
nung des Herzogs Friedrich , falls Oesterreichs Entschließung noch
länger verzögert werden oder entgegengesetztn Sinnes ausfallen
sollte , mit den ihr unbedingt erforderlich erscheinenden Maßregeln
selbstständig Vorgehen , zu welchen sie sich auch ohne vorgängige
Genehmigung des Mitbesitzers befugt erachtet , da dieser Schritt
zur Erhaltung des gemeinsamen Besitzes unabweislich geboten er¬
scheine.

Amerika . Newyork,  30 . Juni . Ein Ereigniß der Wocke
ist der Schluß des Washingtoner  M o r d p r o c e s s c s.
Das Resumo der Anklage wurde von Herrn Bingham gegeben.
Er ging die Zeugenaussagen ausführlich durch und legte dar,
daß alle Angeklagten Mirverschworcne bei dem Plane waren , den
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Präsidenten Lincoln , den Vicepräsidenten Johnson , General Grant
und die Minister Seward und Stanton zu ermorden . Er citirte
hohe Autoritäten dafür , daß Alle , welche von der Verschwörung
Kenntniß hatten und sich in dieselbe einließen , gleich schuldig
waren , ob bei der Ausführung anwesend oder nicht . Ferner
setzte er auseinander , wie es evident sei , daß Jefferson Davis,
sein Kriegsminister und andere Personen in Nichmond , sowie
Sanders , Thompson , Tncker und andere von seinen Agenten in
Canada den Mordplan entworfen , crmuthigt und nnterstützt ha¬
ben , ebenso andere infame Pläne zur Verbrennung Newyorks
und anderer Städte , zu Mord - und Ranbzügen längs unserer
nördlichen Grenze , zur Aushungerung unserer Gefangenen , zur
Einschlerpung des gelben Fiebers in unsere Städte und Armeen,
zur Verbrennung von Schiffen und Hospitälern u s. w . Das
Gericht fällte hierauf sein Erkenntniß und übersandte es dem
Präsidenten , bis - zu dessen Entscheidung es geheim - bleibt . —
bi. Juli . Der Präsident Johnson , dessen Befinden sich gebessert,
hat das von der Militärcommission gefällte Urtheil bestätigt . In
Folge dessen werden Payne , Harold , Atzeroth und Madame
Snrratt morgen gehängt werden . Mudd , Arnold und O 'Langhlie
sind zu lebenslänglichem Gefängniß verurtheilt , Spiiner ist zu
sechs Jahren Gefängniß verurlheilt worden . — Die Militärbe¬
hörden in Nichmond haben Vorsichtsmaßregeln gegen die Even¬
tualität einer Negerempörung ergriffen . — 8 . Juli . Payne,
Harold , Atzeroth und Madame Snrratt sind gestern gehängt
worden . Der Richter hatte vor der Hinrichtung einen Verhafts-
befehl gegen den General Hancock in Angelegenheiten der Ma¬
dame Snrratt erlassen , welcher aber auf die Anordnung John¬
sons nicht ansgesührt wurde . Eine bedeutende Anzahl Bundes-
trnppen ist an der Küste von Texas an der Mündung des Rio
Granoe gelandet . — Ans Veracruz  wird unterm 23 . Juni
gemeldet : Die Situation der Kaiserlichen ist günstig . Der Kai¬
ser Maximilian hat ein Manifest erlassen , welches die religiöse
Erziehung den Priestern überläßt und sagt , der Staat werde sich
in religiöse Sachen nicht cinmischen.

(Vergiftung aus Sparsamkeit .) In dem Dorfe
Dömsöd (Pesther Comitat ) erkrankten im Geheimehause der Klein¬
richter , der Wächter , die Panduren und ein Hausdiener zu glei¬
cher Zeit und bald daraus starben drei von ihnen . Der Haus¬
diener gestand auf dem Krankenbette , es sei ihm , als er für die
Genannten „ Pörkölt " kochte, ein Paket Zündhölzchen in den Tops
gefallen , was er nicht früher bemerkt habe , bis die Köpfe von
den Zündhölzchen schon abgelöst gewesen seien . Es war ihm
leid , das Fleisch wegzuwerfen , deßhalb erwähnte er von der Sache
Nichts und habe seine Kameraden und sich selbst vergiftet . Er
selbst und zwei andere sind dem Gifts erlegen.

Gemeinnütziges.
Zum Schutze der Pferde und Rinder , welche bekanntlich bei

der jetzigen Jahresz -. it sehr viel von den Fliegen zu leiden haben,
ja selbst oft durch sie scheu und wild gemacht werden , empfiehlt
eine englische Ackerbangesellschaft ein einfaches Mittel , nämlich
das Haar dieser Thiere mit einer starken Abkcchung von Nuß¬
blättern zu tränken , besonders am Schwanz und an den Nasen¬
löchern . Durch dieses Dekokt werden sie nicht nur vor diesen
lästigen Thieren bewahrt , sondern es zerstört auch die Eier , welche
die Fliegen auf die Haut der Pserde und Rinder legen.

Nachträglich können wir unfern Lesern noch das bei dem
Eisenbahnfest am 6 . Juli vorgeiragene Gedicht mittheilen:

Der EiseiibchnlMdfchnh.
Kainulcr - DattaVe frei nach KchiUci.

In der Kammer zu Stuttgarten
Das Kampfspiel zu erwarten.

Saßen im Glanz
Der Minister der Krone,
Und im Saal und ans der Tribüne Balkons

Stuttgarter und B öblinge, - in schönem K ragz ^
Äedigil !, skdrvNei und riertegt von

Und der Präsident winkt mit dem Finger,
'Auf thnt sich der erste Zwinger,
Und zur Bühne mit kühnem Schritt

Der Onkel tritt.
Und nun wird '« stumm

Ringsum:
Meine Herren ! Daß nie ein Bahnzug bremse
Rach Lconberg an der Gleiche;

Kammer -Mitglieder
Donnert eö nieder!

Und der Präsident winkt wieder.
Da öffnet sich behend
Das Tübingcrthor,

Daraus rennt
Im Profefformsprungc

Der Neffe hervor.
Er verstehe nicht , wie man Eisenbahn baut,

Erklärt er laut.

Dann schlägt er mit seiner Lô ik Schweif
Einen excentrischen Reif.
Mit Kraft seiner Lunge
Beweist er , uns neu,
Daß Tübingen erst gesicherr sei,
Wenn ein Professor oder Stndent
Früher ins Hoftheater kömmt.
So schwatzt er schnurrig.
Dann .setzt er sich nmrrig

Zum Onkel nieder.

Und der Präsident winkt wieder.
Da speit das 'weit geöffnete Haus
Den Oskar Wächter ans einmal ans.
Der wirft sich mit seinem frommen Sinn

Auf die Regiernngsvorlag ' hin,
Und packt mit ziemlich griffigen Tatzen,

Ohne Takt und Gefühl,
Herrn von Varenbül.

Nun fällt vou der Bühne Rand
Ein Blitz aus starker Hand
Zwischen Onkel und Neffen klein

Mitten hinein.

Des Onkels advokarische Weis'
Tadelt nun des Ministers Mund;
Er tuscht die Häupter , die zornig — heiß
Ihn verdächtigten seit einer Stund.
Den Fehdehandschuh nimmt ruhig er ach
Und biegt dann dm Herren ein Paroli:
Die romantische Bahn —
Den Kriegsberg und Schönbuch hinan —
Wird zum Gebild der Phantasie.
Er sagt , ihm müsse entsetzlich grauen
Einen Eisenbahnstrang durch Stuttgart zu bauen,
Weil der Patriotismus dorten dermalen
Die Güter sich lasse sehr theuer bezahlen.
Auch habe der Schönbuch ktinen Grund,
Gewerblich zu stehen im Bordergrund.
Der Handschuh flog durch dich strenge Gericht
Dem Onkel und Neffen in 's Angesicht
Nachis um die elfte Stunde.

So kam für Böblingm -Herrmberch
Die Abstimmm !̂ leider überzwcrch.
Der Schönbnch pflanze doch schon der Jugend
Bescheidenheit ein, als schönste Tugend.

SharaLe (dreisilbig ) .
Die checiten. sie Io Ken r . r itrüe » entgegen:

Wir Mcnsclien, reir I-ichcr der lchteu rwei werieu:
Deck die uns verleitet zu Zünde und Pein.

Psic fi demww der., M .nr.ie des '.'-unn : zu seui-
AkäO' eI s-h7 üHD "
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